








Zum wiederholten Male nutzte am 2. Mai 
2014 die Schulklasse vom Haus des Lernens 
am Ziegelsee Schwerin ihren Wandertag für 
einen Ausflug entlang des Goderner Natur-
lehrpfades. Herr Sigeneger gab ihnen geolo-
gische Erläuterungen zu eiszeitlichen Morä-
nen, fruchtbaren Böden mit ihren Findlingen 
und Bestand an Bäumen und Sträuchern ent-

lang der alten Feldhecken.
Für die Stadtkinder am schönsten waren 
wohl die Wiesen, auf denen sie herumsprin-
gen konnten. Zum Dank gab es Blumen und 
selbstgebastelte Geschenke zur Freude von 
Herrn Sigeneger.

Evelin Sigeneger,
Goderner Kreis

Schulklassen auf dem Naturlehrpfad in Godern

Am 28. Juni 2014 fand um 10.00 Uhr im 
Feuerwehrhaus des Ortsteils Godern eine 
Einwohnerversammlung statt. Haupt-
tagesordnungspunkt war die Neuwahl 
des Ortsvorstehers und des Stellvertre-
ters. Anwesend waren natürlich neben 
vielen Einwohnern der Bürgermeister 
unserer Gemeinde Andreas Zapf und 
Herr Paulsen als Vertreter des Amtes. 
In offener Abstimmung wurde zu Beginn 
der Ortsvorsteher Volker Helms mit großer 
Zustimmung gewählt. Für den Posten des 
Stellvertreters gab es zwei Kandidaten. So-
mit gab es eine Stichwahl, aus der Mandy 
Bark als Siegerin hervorging. Zum Schluss 
der Veranstaltung wurde der Ortsvorsteher 
als Ehrenbeamter vereidigt.
Als Ergebnis der Wahl wurde beschlossen, 
die Einwohnersprechstunde des Ortsvorste-
hers in der Zukunft alle 14 Tage am Don-
nerstag in der Heimatstube des Ortsteils 
durchzuführen, denn wir wollen noch mehr 
für die Einwohner da sein. Dabei werden 
sich Ortsvorsteher und seine Stellvertreterin 
abwechseln bzw. sich gegenseitig unterstüt-
zen. Die nächsten Termine sind daher der 
14.08., 28.08., 11.09. usw.

Volker Helms,
Ortsvorsteher Godern

Wahl des Ortsvorstehers 
im Ortsteil Godern der

Gemeinde Pinnow

Am 4. Juli sind wir bei sommerlichem Wetter mit 
der Freiwilligen Feuerwehr Sukow nach Pinnow 
gefahren. Dort hat Herr Remmel mit uns einen 
Rundgang zu den Sagensteinen unternommen. 
Am ersten Sagenstein erfuh-
ren wir etwas über das Peter-
männchen. Als wir am nächs-
ten Stein ankamen, erzählte 
uns Herr Remmel etwas über 
die Sage zur „Goldenen Wie-
ge“ und wie der Petersberg zu 
seinem Namen kam. Auf dem 
Petersberg haben wir uns 
ganz leise in Gras gelegt und 
mit dem linken Ohr auf dem 
Boden gehorcht.
Nach einer Weile war tatsäch-
lich das Klopfen der Schmie-
de vom Petermännchen zu 
hören. Wir waren begeistert. 
Danach sind wir am Flugplatz 
Pinnow vorbei zum Strand nach Godern gewan-
dert. Hier hat jeder von uns ein Eis gegessen 
und auf dem Spielplatz getobt. Anschließend 
sind wir zu unserer Klassenkameradin Levke 
gewandert. Auf dem Weg dorthin haben wir 
noch einen Sagenstein gefunden. Darauf stand 

die Geschichte von der Weißen Frau. Bei Lev-
ke haben wir mittags gegrillt. Es hat allen ganz 
lecker geschmeckt. Eine frische Außendusche 
und eine gemeinsame Kaffee- und Kuchenzeit 

mit den Eltern im Garten beendete einen wun-
derschönen Wandertag unserer Klasse 2a.

Linda Halm (aus Godern),
Grundschule Sukow, Klasse 2a

Am 4. Juli hatten wir unseren sagenhaften Wan-
dertag. Los ging es mit dem Feuerwehrbus in 
Richtung Pinnow. Dort angekommen, starteten 
wir zusammen mit Herrn Remmel beim ersten 

Sagenstein am Dorfanger. Es wurden 
uns Sagen rund um das Petermänn-
chen erklärt. Auf unserer Wanderung 
kamen wir auch zum Petersberg. 
Hier sind wir durch recht unwegsa-
mes Gelände marschiert und haben 
doch glatt das Petermännchen bei 
der Arbeit gehört.
Hierzu mussten wir mal ganz leise 
sein! Weiter ging es dann nach Go-
dern zum Strand. Dort gab es erst 
einmal ein leckeres Eis für jeden.
Das letzte Stück der Wanderung ha-
ben wir noch lautstark ein paar Lie-
der gesungen, so dass wir ruck zuck 
wieder im Gänsemarsch in Pinnow 
ankamen.

Am Ziel erwartete uns dann schon Spiel, Ku-
chen und Bratwurst. Wir hatten einen wunder-
schönen und spannenden Tag.

Amélie Dobbertin (aus Sukow),
Grundschule Sukow, Klasse 2a

Von Sagenstein zu Sagenstein 

Der Freiwilligen Feuerwehr Pinnow, dem Bür-
germeister Andreas Zapf, Herrn Schulz und 
Herrn Stankewitz sowie allen Nachbarn, die 
uns nach dem Blitzeinschlag in unser Wohn-
haus am Sonntag, dem 27.07.14, mit Rat und 
Tat zur Seite standen und halfen, noch größe-

res Unheil abzuwenden, möchten wir hiermit 
nochmals unseren herzlichsten Dank sagen.
Es ist ein gutes Gefühl, im Notfall nicht alleine 
dazustehen.
Danke!

Monika und Karl-Heinz Stadtaus

Danke!
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 Sommer, Sonne, 

Hitze; so stellen wir 
uns unseren Urlaub und 

die Ferien vor. Das ist ja bis 
jetzt auch im Norden so einge-

troffen. 
Aber trinken wir auch genug und vor 

allen Dingen das Richtige?
Wasser  bedeutet Leben.
Ein Ungeborenes besteht zu über 90% aus 
Wasser, ein Erwachsener zu 70%. Diese 
Flüssigkeit verteilt sich im Gewebe, Blut und 
Plasma, Lymphe, Fett, Knochen und in den 
Verdauungssäften. Diese regeln wichtige 
Prozesse in unserem Körper. Da wir selbst 
kein Wasser produzieren können, muss das 
Wasser über die Nahrung und Getränke zu-
geführt werden.
Wasser benötigt unser Körper als Lösungs-
und Transportmittel, als Temperaturregler und 
Antrieb für die Nieren.

2,5 Liter verlieren wir täglich durch Schweiß,
Atmung, Urin und Stuhl. Diese Menge muss 
wieder aufgefüllt werden, denn sonst kommt es 
ganz schnell zur Austrocknung und wir leiden 
unter Konzentrationsmangel, Verstopfung und 
Bluthochdruck.
Wir sollten täglich 1,5 bis 3 Liter Wasser zu uns 
nehmen oder genauer gesagt für Mathematiker 
mindestens 35 ml pro kg Körpergewicht.
Wichtig sind auch Inhaltsstoffe (Mineralstoffe) 
wie Kalzium und Natrium und wer es trinkt – 
Säuglinge (Natrium unter 2 mg) oder Erwach-
sene.
Das Angebot an  trinkbaren Flüssigkeiten ist rie-
sig, aber nicht alles ist gesund.
Das Sortiment reicht von Trinkwasser (viele Mi-
neralien), Mineralwasser über Säfte mit 80% 
Wassergehalt und bis zu 10% Fruchtzucker zu 
Trinkjoghurt und Milch (eher als Lebensmittel 
zu sehen, Fette und Eiweiß als Inhaltsstoffe), 
Eistee und Softdrinks (sehr hoher Zuckergehalt

- Genussgetränk) bis hin zu Teesorten der 
verschiedensten Art (Wasserlieferant und 
zum Teil auch Genussmittel).
Wann sollte man trinken?

• bevor der Durst kommt
• jeden Morgen und jeden Abend
• zu jeder Mahlzeit und wenn möglich 

auch am Arbeitsplatz oder 
• wenigstens in den Pausen

Wasserreiches Obst und Gemüse wie Melo-
ne, Gurke und Tomate ist in der warmen Jah-
reszeit ein Muss im Frühstücksbeutel.
Ausnahmen von dieser Regel betreffen Men-
schen, die eine krankheitsbedingte Trinkmen-
genbeschränkung einhalten müssen.
Mit diesen kleinen Tipps zu unserem Wasser-
konsum hoffe ich Ihnen, die warmen Tage ein 
bisschen erträglicher zu machen.
Weiterhin eine schöne Sommerzeit und Feri-
en wünscht

Dipl. Med. Babette Bormann

Wasser: ein Lebenselixier

Am 10. September planen wir eine Fahrt 
nach Bad Doberan, mit Besuch des Dobe-
raner Münsters und anschließender Fahrt  
mit der Schmalspurbahn „Molli“ nach Küh-
lungsborn. 
Unkostenbeitrag  ca. 10,00 Euro bis 15,00 
Euro (ohne Verpfl egung).
Die ausführliche Einladung wird am Feuer-
wehrhaus in Godern ausgehängt.
Anmeldungen bitte telefonisch bei
R. Rettschlag 8691 oder
I. Peiser 580929
bis zum 22. August 2014.
Bei freien Kapazitäten sind auch die Senio-
ren aus Pinnow herzlich eingeladen.

Ingrid Peiser,
Senioren aus Godern

Einladung zur Tagesfahrt 
der Senioren aus Godern

Wenn in einer Umfrage gegenwärtig ermittelt 
werden soll, welcher Ort in Mecklenburg-

Vorpommern der seniorenfreundlichste Ort 
ist, darf Pinnow nicht übersehen werden. Was 
hier alles für die Senioren getan wird, ist fast 
unglaublich. Keiner fühlt sich übergangen, 
keiner wird an den Rand gestellt, für jeden 
ist etwas dabei, was ihn 
interessiert  bzw. was 
ihm Spaß macht. Dafür 
sorgen die vielen freiwil-
ligen Helfer, die selbst 
schon zu den Senioren 
zählen. In Pinnow kann 
man sich einfach wohl-
fühlen. Zu den vielen 
Freizeitangeboten zählt 
auch der Seniorensport, 
die Teilnahme daran ist 
sehr gefragt, die Mit-
gliederzahl erhöht sich 

ständig. Höhepunkt war in diesem Jahr zum 
Saisonausklang das 3. Seniorensportfest. Es 

stand unter dem Motto: 
„Sport, Spiel und Spaß 
für alle!“ Und Spaß 
hatte jeder dabei, alle 
machten mit und gaben 
„ihr Bestes“! Es gab nur 
Gewinner bei diesen 
Spielen, die am Ende 
mit einer deftigen Brat-
wurst belohnt wurden. 
Die Würste  wurden 
gesponsert von unse-
rem Edeka-Markt-Leiter, 
Herrn Wandschneider, 

wofür sich die Sportgruppe herzlich bedankt.
Ein guter Auftakt in die neue Sportsaison!

Erika Nagel,
Senioren aus Pinnow

3. Sommersportfest der Pinnower Senioren
im Juli 2014 Im Rahmen des Ausbaus des Kindergar-

tens geht leider auch eine Wohnung ver-
loren. Für die Mieterin suchen wir dringend 
eine 2-Raum-Wohnung in Pinnow. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie uns helfen könn-
ten. Sie erreichen mich telefonisch unter 
0172 3819308.

Andreas Zapf,
Bürgermeister

2-Raum Wohnung gesucht
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